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„Das Patientenwohl hat 
oberste Priorität“

Herr Tomerius, bitte erzählen Sie uns ein wenig 
über die Geschichte Ihres Unternehmens. Wie 
definieren sich die Ziele der mi.to.pharm GmbH?
Zunächst wurde die spätere Dermaroller GmbH 
Ende 1999 in Frankreich als Personengesellschaft 
gegründet, zeitgleich mit der Entwicklung des Der­
marollers. Ich selbst bin seit rund zehn Jahren in der 
Firma tätig. Die Dermaroller GmbH ist zertifiziert 
nach der ISO 13485 und fertigt sterile und unsterile 
Medizinprodukte nach der Richtlinie 93/42/EWG. 
Vor zwei Jahren schließlich erwarb mi.to.pharm 
GmbH die Dermaroller GmbH, hat seither die exklu­
siven Nutzungsrechte der Patente, der Marke und 
des Namens inne und vertreibt die Produkte direkt 
im deutschen Markt. 
Parallel dazu soll die mi.to.pharm als ästhetischer 
Großhandel ausgebaut werden, welcher Technolo­
gien wie Radiofrequenz, Tripollar-Technik oder Kryo­
lipolyse anbietet. 
Unser Zielgebiet ist die ästhetische Behandlung mi­
nimal- oder nichtinvasiver Art, einfach gesprochen 
„Auf der Haut, in der Haut, unter der Haut“. 

Ihr Schlüsselprodukt ist der Dermaroller, quasi 
das Pioniergerät des Microneedlings. Was macht 
das Wirkprinzip des Produktes aus?
Das Needling als Behandlungsmethode ist seit 
etwa 15 Jahren im Markt bekannt, seit zehn Jahren 
wird es kommerziell sehr stark genutzt und er­
freut sich auch eines steigenden Interesses in der 
wissenschaftlichen Forschung, wie man an den 
zahlreichen Vortragsthemen auf medizinisch-äs­
thetischen Fachkongressen sieht. Hierbei wird ein 
regenerativer Effekt auf die Haut erzielt, sowohl 
bei Narbengewebe, tieferen Falten oder auch beim 
Hauttonus. Der Name Dermaroller ist inzwischen als 
Synonym für das Microneedling in den öffentlichen 
Gebrauch übergegangen, worauf wir einerseits stolz 
sein können. Andererseits ist er aus diesem Grund 
nicht mehr zu verteidigen, sodass unter dem Namen 
„Dermaroller“ leider auch qualitativ minderwertige 
Produkte im Markt angeboten werden. 
Der Schlüssel ist die atraumatische Wundnadel mit 
rundem Schliff. Wir arbeiten fraktioniert, lassen also 
gesunde Hautbrücken zwischen den Needling-Ein­
stichen bestehen. Dazu braucht es gewisse Abstände 
und eine bestimmte Nadelqualität. Traumatische 
Verletzungen führen auch in kleinem Umfang zu ei­
ner Vernarbung, bei der atraumatischen Nadel wird 
die Haut dagegen wie bei einer scharfen Dilatation 
auseinandergeschoben. Die auftretende Blutung 
(„Pin Point Bleeding“) entsteht, wenn ein Kapillar 
eingestochen wird. Durch die Kontraktion der Haut 
wird dieser Stichkanal, wie in einer Studie mit der 
Uniklinik Berlin erwiesen wurde, schon nach zehn 
bis 15 Minuten soweit verschlossen, dass er nicht 
mehr im Gewebe nachvollziehbar ist. 

Es ist also eine Gratwanderung zwischen genug 
Trauma und genug Schonung?
Sie brauchen natürlich eine gewisse Invasivität, aber 
die Frage ist, welches Instrument hierfür genutzt 
wird. Bei Discneedle-Systemen gibt es den „Fakir-Ef­
fekt“: Das Liegen auf einem Nagelbett funktioniert 
nur, weil sehr viele Nägel auf das Bett geschlagen 

Im niedersächsischen Wolfenbüttel liegt der Sitz des Medizintechnik-Spezialisten mi.to.pharm 

GmbH, der unter anderem die originalen Dermaroller-Microneedling-Geräte produziert. face sprach 

mit Geschäftsführer Michael Tomerius über Kollageninduktionstherapie, Familientradition und der 

großen Verantwortung als Hersteller hochwertiger Medizinprodukte.

Abb. 1: Bei der Behandlung mit 

dem eDermastamp werden mehrere 

fein geschliffene Nadeln bis zu 

150 Mal pro Sekunde in die Haut 

eingestochen.
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sind und sich das Gewicht auf ihnen besser verteilen 
kann, wodurch ein Einsinken verhindert wird. Beim 
Needling jedoch, wo eben genau das Eindringen in 
die Haut beabsichtigt wird, dürfen die Nadeln eine 
bestimmte Anzahl nicht überschreiten. Andernfalls 
entsteht gewissermaßen eine geschlossene Ober­
fläche und es muss wesentlich mehr Druck ausge­
übt werden, um überhaupt in die Haut eindringen 
zu können, sodass auch ein höherer Schmerzreiz 
gesetzt wird. Beim originalen Dermaroller genügt 
durch die Schärfe der Nadeln und deren richtige 
Anzahl sowie Anordnung minimaler Druck, damit 
die Nadeln komplett in die Haut einsinken. 

Sie sehen sich als Komplettanbieter im Need-
ling-Bereich, welche Produkte Ihres Sortiments 
ergänzen den Dermaroller?
Als wir uns noch rein auf die Herstellung der 
Needling-Geräte konzentrierten, wurde während 
deren praktischer Anwendung ein wiederkehrend 
auftretendes Problem beobachtet: Es zeigten sich 
vermehrt Reizungen und verlängerte Rötungsreak­
tionen. Als Medizinproduktehersteller sind wir dem 
nachgegangen und haben erfahren, dass nach der 
Needling-Behandlung herkömmliche Kosmetika 
appliziert wurden. Diese Kosmetikprodukte, die für 
das Auftragen auf gesunder Haut hergestellt wer­
den, sind jedoch ungeeignet für eine Hautstruktur, 
deren natürliche Barriere durchbrochen wurde. 
Um diese Nebeneffekte zu beseitigen, haben wir 
eine eigene Produktserie entwickelt, eine keim­
freie Kosmetik auf Naturbasis. Sie hat einen hohen 
Hyaluronanteil, um sofort Feuchtigkeit zu spenden 
und in der Haut zu binden. Wir bieten also mit den 

Needling-Geräten und den Kosmetikprodukten 
für die äußerliche Anwendung eine umfassende, 
aufeinander abgestimmte Palette an. Seit Anfang 
2013 gibt es auch eine aktive Variante des Derma­
rollers, den eDermastamp. Das Wirkungsprinzip ist 

Abb. 2

Abb. 3

Abb. 2: Das moderne Unternehmens­

gebäude der mi.to.pharm GmbH 

beherbergt Produktion, Vertrieb 

und Verwaltung des Unternehmens. 

Außerdem bietet es dem eigenen 

Schulungszentrum Platz.

Abb. 3: Helene und Michael 

Tomerius fühlen sich dem Standort 

Wolfenbüttel aus Familientradition 

verbunden.

Abb. 4: Im Jahr 2013 erwarb das 

Unternehmen die Dermaroller GmbH.

Abb. 4



64 face
4 2015

| Spezial  Unternehmensporträt

das Gleiche, jedoch wird hier ein kleines Nadelkis­
sen per Motorkraft bis zu 150 Mal pro Sekunde in 
die Haut eingestochen. 

Was hat es mit Ihrem Needling-Gerät für den 
Endverbraucher auf sich? Gehört diese Methode 
nicht nur in medizinisch fachkundige Hände?
Das Produkt für den Endverbraucher hat eine Nadel­
länge von 0,20 mm, damit wird also keine Kollagen­
induktionstherapie getriggert. Es wird lediglich das 
Stratum corneum eröffnet und alte Hautschuppen 
entfernt, sodass das Hautbild verfeinert wird. 
Mitunter werden von einigen Herstellern Instru­
mente mit 2,5–3 mm Nadellänge an jedermann ab­
gegeben, was wir sehr kritisch sehen. Wir behandeln 
zum Großteil Narben und tiefliegende Falten, wie 
z.B. die Glabella oder Striae. Das geht über den kos­

metischen Ansatz weit hinaus. Das Problem liegt in 
der europäischen Art der Zulassung: Man kann mit 
ganz einfachen Werbemitteln die Aussage treffen, 
dass zum Beispiel ein Microneedling-Gerät mit  
2,5 mm langen Nadeln ausschließlich zur Hautver­
schönerung genutzt wird. Damit gilt es nicht als me­
dizinisches Gerät. Ich dagegen möchte nachts gern 
ruhig schlafen. Deshalb sehe ich mir die Produkte, 
die wir in den Markt bringen und handeln, sehr kri­
tisch an. Uns sind medizinische Zulassung und stu­
dienunterstützte Entwicklungsarbeit wichtig!

Sie übernehmen also viel Verantwortung für die 
Patienten, die mit Ihren Produkten behandelt 
werden. Wie sehen Sie Ihre Rolle als Arbeit
geber, als Unternehmen mit Sitz in Deutschland 
und speziell hier in Wolfenbüttel?

Abb. 5a

Abb. 5b 

Abb. 5a und b: Klinische Trainer 

aus dem In- und Ausland leiten die 

Seminare im Schulungszentrum, das 

in gut ausgestatteten Behandlungs­

zimmern auch die Möglichkeit für 

praktische Anwendungen bietet.
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Wolfenbüttel ist wirklich Familientradition. Ich bin 
gebürtiger Wolfenbütteler, meine Familie kam nach 
dem Zweiten Weltkrieg aus dem Bereich Schlesien­
Vorpommern hierher. Es hat also eine große pri­
vate Motivation, in dieser Stadt ansässig zu sein. 
Die mi.to.pharm GmbH ist ein klassisches Familien­
unternehmen, in dem zahlreiche Familienmitglie­
der mitarbeiten. Daher wird auch die Verantwor­
tung für die Mitarbeiter großgeschrieben. Wir 
sind komplett eigenkapitalfinanziert und fühlen 
uns auch für die Familien der Mitarbeiter verant­
wortlich. Aktuell sind bei der mi.to.pharm GmbH 
und Dermaroller GmbH 19 Personen insgesamt 
beschäftigt. Angefangen haben wir mal zu zweit. 
Qualität und Nachhaltigkeit sind große Firmenzie­
le, nicht nur im Hinblick auf die Produkte, sondern 
genauso in der Mitarbeiterstruktur. Wir setzen auf 
individuelle Entwicklung statt des unpersönlichen 
„Human Ressources Managements“ und fördern 
unser Personal zum Beispiel fachlich und sprach­
lich. Ich glaube daran, dass langjährige Mitarbeiter 
zu einer guten Qualität im Unternehmen beitra­
gen. Auch der Eindruck gegenüber unseren Kun­
den spielt mit hinein. Wir wollen vermitteln, dass 
wir konstant präsent sein werden und keine Firma 
sind, die ständig variierende Produkte kurzfristig 
durch den Markt schleust. Unsere Spezialisierung 
liegt auf der Medizintechnik und dieser bleiben wir 
treu, dazu gehört auch das Qualitätssiegel „made 
in Germany“. Es gab viele Förderangebote, um im 
Ausland zu produzieren, die wir allerdings nicht 
angenommen haben. Auch bei unseren Partnern 
achten wir darauf, verlässliche und zertifizierte 
Unternehmen auszuwählen, die unsere Qualitäts­
standards und -ansprüche erfüllen.

Was hat es mit dem neuen Schulungszentrum 
auf sich?
Wir sind schon allein nach Medizinprodukte­
recht  verpflichtet, unsere Kunden kostenfrei in 
unsere Geräte einzuweisen. Viele Ärzte äußerten 

uns gegenüber den Wunsch, diese Einweisungen 
außerhalb der Arbeitszeit durchzuführen, da im 
normalen Praxisbetrieb normalerweise keine Zeit 
bleibt, um spontan eine dreistündige Schulung 
einzuschieben. Mithilfe unserer Partner aus dem 
Ausland, die uns personell mit klinischen Trainern 
unterstützen, bieten wir in unserem neuen inter­
nen Schulungszentrum verschiedene Seminare an. 
Dabei wird großer Wert auf das Thema Kombina­
tionstherapien gelegt. Man muss individuell auf 
den Patienten ausgerichtet die richtigen Geräte 
und Methoden anwenden, um den besten Erfolg 
zu erzielen. Im Schulungsbereich soll darum ex­
plizit herausgearbeitet werden, dass es sich um 
individuelle Prozesse handelt. Das Needling ist da­
bei etwas Unterstreichendes, das fast jede andere 
Behandlung ergänzen kann. Aktuell befindet sich 
das Schulungszentrum im Aufbau und soll Anfang 
2016 starten. Zusätzlich werden die Räumlichkei­
ten auch als ästhetisches Behandlungszentrum 
genutzt, womit wir die Möglichkeit haben, Theo­
rie und Praxis zu verbinden. Das Wohl der Kunden 
hat für uns höchste Priorität. Aus diesem Grund 
ist unser Anspruch an eine umfassende Schulung 
der Anwender sehr hoch, um eine bestmögliche 
Behandlungsqualität zu gewährleisten.

Vielen Dank für das Gespräch!_

Spezial  Unternehmensporträt  | 

mi.to.pharm GmbH
Am Rehmanger 9
38304 Wolfenbüttel
Tel.: 05331 710-8488
Fax: 05331 710-8489 
info@mi-to-pharm.de
www.mi-to-pharm.de

Kontakt face

Abb. 6: Dem Familienunternehmen 

liegt nicht nur das Patientenwohl 

sehr am Herzen, sondern auch 

die Verantwortung gegenüber den 

eigenen Mitarbeitern.

Abb. 7: Der Dermaroller triggert in 

fachkundigen Händen eine Kollagen­

induktion, mit deren Hilfe Narben 

und tiefe Falten gemildert sowie 

das allgemeine Hautbild verfeinert 

werden kann. 

Abb. 6 Abb. 7
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